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ZITAT:


Die Freiheit des Menschen liegt nicht darin, dass er tun kann, was er will, sondern, dass er nicht tun muss, was er nicht will.


- John Steinbeck -




PROLOG


Vor 2 Jahren kam ich in dieses Land, nach dem ich mir in meinem vorherigen Leben dieses genommen habe, in dem ich in den Tod gesprungen bin und Heute vor genau 2 Jahren wurde ich dann nach der Ankunft hier der König von Idra. Seitdem trauere ich! Ich habe die Frau getötet die ich liebe um die Frau zu rächen die ich liebe! Und das erste Mal seit Jahren ist morgen ein glücklicher Tag, denn Anton und Alice meine beiden besten Freunde, nein meine Familie, wird endlich Eins! Morgen werden sie heiraten und ich werde sie trauen dürfen. Ich habe kurzzeitig Alice gehasst, ich habe sie verflucht und ich habe sie Verabscheut, weil ich dachte sie hat Jenny entführt und ist eine eiskalte Mörderin! Doch es war genau umgedreht sie wurde von Jenny entführt und sie wurde in den Kerker vom Schwarzen Palast gesperrt. Wo sie nach meinem Kampf mit Jenny von Anton befreit wurde. Man trug uns nach Idra zurück, wo ich mich erstmal durch den Schock, in meinem Zimmer eingesperrt habe.




KAPITEL 1 -FRISCHE LUFT-


" Hagen, das kann so nicht weiter gehen! Jeden Tag und jede Nacht hier im Zimmer eingesperrt zu sein. Das ist kein Leben für dich, denn du bist König und mein bester Freund auch wenn ich es nicht verdiene!"


" Erzähl nicht so einen Schwachsinn,"


Ich starre zu Boden,


" Alice du hast es verdient, mehr als das! und Anton auch! "


" Hagen, er vertritt dich jeden Tag! Weißt du er macht sich jeden Abend Sorgen und jede Nacht und ich... Wir brauchen dich!"


Diese Worte sind ein Stich, ein Stich ins Herz.


"Ach Alice,"


Ich drehe mich bei diesem Satz um und sehe gerade noch wie Alice aus dem Fenster klettert.


Ich muss über ihre Worte nachdenken. Sie hat einfach Recht. Ich Sperre mich ein und ich bin der König. Sie hat Recht! Das kann so nicht weiter gehen. Ich gehe zur Tür und lege meine Hand auf den Türknauf. Wie als wäre er glühend heiß, ziehe ich die Hand rasch zurück. Ich drehe mich um und setze mir meine Krone auf und ziehe mich um. Schließlich will ich nicht als der zerzauste König in die Geschichte eingehen. Ich schaue eben in den Menschengroßen Spiegel und denke mir, Ja ich bin passabel und verlasse mein Zimmer. Schon nach den ersten Schritten staune ich nicht schlecht, als ich Palaver aus dem Thronsaal höre. Anscheinend läuft eine Gerichtsverhandlung und ich lausche etwas.


" Ihr streitet über einen Wagen und ihr habt einen Vertrag! Dann ist der Vertrag auch gültig!"


Ich öffne die Tür und trete in den Thronsaal, was gleich für einen Ausnahme Zustand sorgt, denn zwei Bauern werfen sich gleich verneigend zu Boden und Anton der auf meinem Thron sitzt springt auf.


" Mach ruhig weiter."


Ich nicke Anton zu und er nickt kurz zurück.


" Wo waren wir? Genau Peter, du hast mit Henry einen Vertrag geschlossen, dass du seinen Wagen für 4 Silberstücke reparierst! Dann musst du dich auch daranhalten! Ich verurteile dich daher, den Wagen für 4 Silberstücke in stand zusetzen. Wenn nicht, wirst du Peter, für zwei Wochen an den Pranger gestellt."


Beide verneigen sich und verlassen mit gesenktem Kopf den Saal.


" Hagen! Schön, dass du zurück bist mein Freund.


Geht es dir besser?"


" Ja nach dem Alice eben in meinem Zimmer stand..."


Kaum habe ich das ausgesprochen, geht die Tür auf und Alice kommt rein. Ohne auf uns zu achten Redet sie los und schließt hinter sich die Tür.


" Hey Anton, ich glaube das ich Hagen endlich erreicht habe."


" Das glaube ich auch denn er ist hier!"


Irritiert dreht sie sich ruckartig um und strahlt mir vor Freude ins Gesicht. Dieses Triumphierende lächeln was sie aufgesetzt hat, lässt mich gleich an unsere Reise denken. Damals waren wir an einem Bauernhof in der Nähe der Grenze zu den schwarzen Landen angekommen, und sind dort auf einen Troll gestoßen. Sie hatte ihn mit Pfeil und Bogen niedergestreckt und mich mit demselben Grinsen angesehen. Allerdings merke ich jetzt auch, dass ich ihr gegenüber noch immer etwas kalt bin, weniger wegen ihr, sondern weil ich dachte sie habe Jenny entführt gehabt und ich bereit war sie ohne zu zögern zu töten, dabei war sie das Opfer. Ich lache ihr jetzt allerdings entgegen.


" Alice du auch schon hier? Das nächste Mal, Nehme doch einfach die Tür. Dann bekommst du auch mit, wenn jemand dort rauskommt."


Sie sinkt etwas in sich ein und starrt betreten zu Boden.


" Ämm. ja Hagen."


Jetzt lacht sogar Anton. Worauf hin sich beide auch noch anschauen und irgendwie wortlos mit einander agieren. Dann bricht Anton sein schweigen.


" Hagen wir haben eine bitte."


Dieses herum drucksen passt so gar nicht zu Anton und verwirrt mich daher auch etwas.


" Weißt du Alice und ich... Wir sind ein Paar."


Jetzt schaut Anton zu Boden.


" Anton! Alice! Das freut mich aber!"


" Ja ämm. Das ist noch nicht alles. Wir haben beschlossen uns das Ja Wort zu geben!"


Okey jetzt war ich an der Reihe geschockt zu schauen.


" Braucht ihr beide dafür meine Erlaubnis? Ihr wisst ich würde niemals nein sagen."


" Nein, nein,"


Fällt Alice jetzt ins Gespräch ein,


" Wir beide brauchen keine Erlaubnis, aber jemand muss uns trauen und nach allem soll das unser bester Freund machen."


" Aber das ist doch super! Wer ist... ICH?"


"Genau!"


Diese Antwort aus einer Kehle, der beiden verblüfft mich etwas.


" Sehr gerne traue ich euch! Wann wollt ihr denn?"


" So bald wie möglich. Wir haben nur darauf gewartet, dass du wieder rauskommst. Aber ich muss sagen Hagen ich dachte jetzt wo du nach all der Zeit endlich wieder hinaus kommst das du etwas verwirrter oder angespannter bist."


War das eine Frage von Anton? Oder eine Feststellung? Aber es ist mir egal, ich grinse ihn trotzdem an.


" Ja ich wollte einfach niemanden mehr sehen und Jenny hängt mir trotzdem noch nach. Aber deine Worte Alice, haben mich Mal ein bisschen wachgerüttelt. Aber Anton was steht heute noch an?"


" Bis jetzt nur Kleinigkeiten, aber warum fragst du? Nagut du bist der König und klar, du musst wissen was los ist und was noch ansteht. Aber dass es das erste ist was du fragst ist schon interessant."


" Also ich würde gerne die Stadt besuchen. Ich brauche frische Luft, aber wenn noch was anstehen sollte, will ich es natürlich vorher erledigen."


" Nein alles gut. Die Diener freuen sich bestimmt auch, wenn sie Mal ordentlich sauber machen können ohne dass jemand in seinem Zimmer ist oder wir hier alles belegen."


" Dann auf, auf, lasst uns dem Volk Mal unsere Aufwartung machen."


Wenig später stehen wir auch schon mit lautem Knall in der Eingangshalle. Eine Dienerin hat vor Schreck ein Tablett mit Tellern fallen lassen, was ihr auch gleich ein paar Ohrfeigen mit einem Handtuch von Jeffrey bringt.


" Kannst du nicht aufpassen, du Tollpatsch!"


Na toll! Direkt werde ich wieder an Jenny erinnert, aber ich lasse mich nicht beirren und setze zusammen mit Anton und Alice meinen Weg fort. Anscheinend hat Jeffrey uns nicht bemerkt oder zumindest mich nicht, als wir das Haus verlassen. Ich bin direkt geflasht, denn die Sonne scheint hell auf uns herab, ein paar Finken zwitschern in den Zweigen. Ab und an bellt ein Hund und die einzelnen undeutlichen Stimmen der Bürger sind zuhören. Endlich lebe ich wieder. Immer wieder kommen uns glückliche Bürger entgegen und verneigen sich. Ab und an hören wir Gerüchte, die im Ort umgehen und nicht selten betreffen sie mich und Anton. Es war genau zur rechten Zeit das ich mich dem Volk zeige. Oft geht es darum, dass man zweifelt das ich noch lebe, oder schwer erkrankt wäre. Allerdings werden die Gerüchte durch meine Anwesenheit in der Stadt Lügen gestraft. Ab und an sieht man einen Gardisten oder Soldaten.


" Anton was hat sich seit meiner Abwesenheit militärisch getan?"


" Zurzeit bin ich die einzige Generalin."


Antwortet Alice für Anton, als wenn sie genau wüsste worauf ich hinauswill. Aber es ist auch schön zusehen wie beide zusammengefunden haben, denn auch wenn es wie ein Reflex scheint, hält Anton ihre Hand und streift immer wieder mit dem Daumen über ihren Handrücken.


" Und was ist mit den Dörfern, Bauern und Grenzen?"


Anton verzieht sein Gesicht,


" Naja die Dörfer sind soweit gesichert, aber eine Kaserne die wir in der Nähe zu den schwarzen Landen haben, wird in Moment immer wieder angegriffen."


" Von wem?"


" Von den Truppen auf deren Seite. Der Hauptmann von dort ist überlastet und wir schicken immer wieder Truppen zum Unterstützen hin und wechseln die Truppen aus."


" Gut, gut!"


Wir gehen über die Schneckenhausförmige Straße und ich kann mich seit langen Mal wieder richtig umschauen. Mein Blick bleibt aber direkt an einem Gasthaus hängen.


" Was haltet ihr von einem Bier?"


Während Anton sich mit der Zunge über seine Lippen fährt, schaut Alice etwas geschockt oder irritiert? Ihr Blick klebt an dem Schild auf dem ein Hirschkopf zu sehen ist.


" Alice was ist los?"


Ihr Blick geht auf diese Frage hin zu Boden.


" Naja. Ich bin dort nicht erwünscht, man kennt mich dort und meine Vergangenheit. Ich habe vor Jahren dort gewohnt und von dort auch, naja, Menschen getötet."


Das hatte ich ganz vergessen. Alice war früher eine Assassinin, wenn man das so ausdrücken kann. Man wollte sie damals bei unserer Ankunft in Kettenlegen, was ich allerdings verhindert habe. Ich denke kurz drüber nach.


" Alice weißt du was? Wir gehen da jetzt rein. Schließlich bin ich der König und die werden mir sicherlich keinen Wunsch abschlagen und wenn doch ich kann gut Boxen!"


Ich muss bei dem letzten Satz loslachen und auch Anton sowie Alice lachen mit. Da sie immer noch zögert greife ich ihre freie Hand und ziehe sie mit uns in das Gasthaus. Wie zu erwarten war ist es hier drin sehr schummrig gehalten. Allerdings sind das helle Holz und die romantische Ausleuchtung sehr einladend. Eine Wirtin die etwas Stämmiger ist, steht an der Bar und wischt gerade ein paar Gläser mit einem Tuch. In einer besonders dunkeln Ecke sitzen vier Männer und flüstern mit einander. Eine Frau die sehr nach einer Prostituierten aussieht, sitzt an der Bar. Anton der uns ein paar Schritte vorrausgeht, zieht Alice einen Stuhl weg, der vor einem runden Tisch steht. Er ist ganz genau der Gentleman wie er im Buche steht. Ich selber setze mich auf einen Stuhl daneben. Und Anton nimmt gegenüber Platz. Ich nehme die Krone ab und packe sie auf den nun letzten leeren Stuhl neben mir.


" Wie möchtet ihr denn heiraten und was muss ich wissen?"


" Also das ist ganz einfach, wie du es aus Filmen kennst, musst du ein paar Worte über uns sagen. Dann fragst du willst du bla bla bla.... Wie man es so kennt und dann suchst du uns einen Nachnamen aus. So gehört sich das hier."


Ich möchte gerade nachfragen als die Wirtin an den Tisch kommt und mit männlicher stimme auf Anton zeigt und fragt,


" Naaa was wollt ihr trinken?"


" Anton bestellt ein Starkbier."


Als nächstes blickt sie zu mir.


" Ich nehme dasselbe wie er!"


Ich blicke zu Alice die gerade ansetzt ihre Bestellung aufzugeben, als die Wirtin sich von ihr wegdreht und zum Gehen ansetzt. Schnell lasse ich meine Hand vorschnellen und fasse sie fest am Handgelenk.


" Sie haben vergessen ihre Bestellung aufzunehmen."


Worauf hin die Wirtin sich umdreht und mich böse anfunkelt.


" Der letzte der mich so gegriffen hat, hat es absolut bereut! Jetzt lass mich los und lass dir gesagt sein, dass ich von diesem Wesen keine Bestellung aufnehmen werde!"


Wieder setzt sie an zu gehen und Alice schaut nun auch bedrückt auf den Tisch. Mit der anderen Faust schlage ich nun auf den Tisch. Was nun die vier Männer in der Ecke verleitet der Wirtin beizustehen und sich in unsere Richtung zu bewegen.


" Ich würde mir das an ihrer Stelle noch einmal überlegen!"


" Mit welcher Begründung, willst du mir etwa drohen?"


Ich nehme jetzt die Krone und setze sie mir wieder auf den Kopf. Die vier setzen sich augenblicklich wieder hin und die Wirtin schaut immer wieder auf Alice, mich und meine Krone. Ihr Gesichtsausdruck wechselt von wütend zu, ach du Scheiße! Und ihre schon Pergamentfarbene Haut wird noch heller und sie lässt sich zu Boden auf ihre Knie sinken.


" Mein Herr! Ich habe euch nicht erkannt, ich bitte um Entschuldigung."


" Was bitte? Entschuldige dich nicht bei mir entschuldige dich bei Alice! Sie hat eine schlimme Vergangenheit, Ja, aber sie ist jetzt eine Generalin unserer Truppen!"


Widerwillig schaut die Wirtin mich nun an, aber eines ist klar, ich habe gewonnen!


" Endschuldige Frau Generalin! Ich bringe euch gleich das beste Bier des Hauses!"


" Liebe Frau Wirtin, ich würde ein einfaches Glas Wein aus dem Keller bevorzugen! Es muss nicht das teuerste sein oder das Beste. Ich bin ein einfacher Mensch und möchte nur behandelt werden wie jeder andere Gast auch und ich möchte das sie sich auch ein Glas Wein nehmen und sich zu uns setzen, bitte."


Alice bringt es so freundlich rüber das die Wirtin lächeln muss und nickt. Als sie sich abwendet und in einen Raum hinter dem Tresen verschwindet, schaut Alice mich an.


" Danke Hagen! Aber das war echt nicht nötig."


" Doch Alice das war es und Anton hätte es auch getan wäre ich nicht schneller gewesen."


Sein Blick der langsam wieder ruhig wird, hinterlässt trotzdem eine Spur von Wut. Es dauert auch nicht lange bis die Wirtin wieder zurück kommt und ein Tablett auf den Armen balanciert, auf dem zwei große Krüge Starkbier stehen auf das jedes Maß Bier aus Bayern eifersüchtig wäre und zwei schöne silberne Kelche mit einer Flasche Rotwein, der bei dem Licht schon bald schwarz aussieht und einen so fruchtigen Duft verströmt, der uns das Wasser im Mund zusammenlaufen lässt.


" Kann ich noch irgendetwas bringen bevor ich mich setze?"


Wie aus einem Mund kommt von Anton und mir sofort,


" Obst!"


Was Anton mit,


" einen Teller Obst bitte!"


Ergänzt.


Nickend eilt sie los und hat nach nicht Mal Dreißig Sekunden eine ganze Schale Obst dabei, was allerdings gerade noch so essbar scheint und zwei Stück Käse die aussehen wie Gouda, aber etwas herzafter riechen.


" Endschuldigt bitte, aber dieses Obst ist der Rest aus meiner Speisekammer. Seit den Überfällen an


der Grenze wird das meiste Obst dort hingeschickt."


Anton nickt wissend. Nagut er wird es veranlasst haben. Allerdings stellt die Wirtin jetzt Alice und sich selber den Käse vor die Nase.


" Was ist ein guter Wein ohne ein Stück Käse und bitte nehme mir meine Reaktion nicht übel,


aber ich erinnere mich an früher!"


" So wie die meisten!"


Alice Aussage ist leicht durch Trauer zersetzt und man merkt ihr an das sie in Erinnerungen schwelgt. Noch habe ich sie nicht gefragt warum sie so war, wie sie war, auch wenn sie schon sagte, dass sie getötet hat um zu überleben. Anton hat wohl zuerst gemerkt wie unangenehm das Thema ist und beginnt es zu wechseln.


" Frau Wirtin, Was für Gerüchte gibt es eigentlich zurzeit die nicht mich und Den König betreffen?"


Diese Frage war gut, denn ein Wirt erfährt immer als erster was es Neues gibt.


" Oh ja, ich kann euch einiges erzählen! Es heißt, dass die Angriffe zunehmen, weil jemand den Roten Stein des Lebens aus den schwarzen Landen gestohlen hat. Er soll dafür sorgen das in den schwarzen Landen die Wesen Leben können die sich Menschen nennen. Deswegen gewinnen dort die Monster zurzeit die Übermacht."


Diese Information ist interessant. Anton kommt richtig in Wallung und in einen Redeschwall.


" Ist diese Information bestätigt? Und woher kommt die Information?"


" Also, diese Informationen kommen von einem Reisenden Händler! Daher sind sie wahrscheinlich übertrieben! Aber auch in Rath erzählt man ähnliches und die Höfe die sonst angegriffen werden sind bis jetzt verschont wurden."


Ich schaue zu Anton rüber der bei der Erzählung nickt.


" Bei mir kam ähnliches an. Hab mir aber nichts dabei gedacht. Das mit dem Stein ist mir allerdings jetzt auch neu."


" Was gibt es sonst für Gerüchte?"


Falle ich jetzt auch dazwischen. Mit einem schulterzucken schaut die Wirtin mich nun an.


" Soweit ich weiß nur das über den Tod von euch mein Herr spekuliert wird."


Danach sprechen wir nur noch über alltägliche Dinge, wie sich die Preise vom Bier entwickeln, da die Mühlen viel zu viel Korn aufkaufen und über das Leben als Braumeister, weil es wohl von Jahr zu Jahr schwerer wird. Allerdings höre ich kaum noch zu und frage mich ob Josef etwas mehr weiß. Josef wurde lange der Nekromant genannt und bewohnt im Großen Gebirge den schwarzen Palast. Ursprünglich stammt er aus den Schwarzen Landen und war erst ein Feind, allerding stellte er sich nachher doch als ein sehr guter Verbündeter heraus. Ich werde nachher ihm einen Brief schreiben.


Nach etwa einer Stunde und vier, oder waren es sechs Bier später? Taumeln wir aus dem Wirtshaus in unser Herrenhaus zurück. Ich bin mir sicher, dass wir viel zu viel bezahlt haben.




KAPITEL 2 -DIE STEINE-


Ich kann mich nicht daran erinnern was gestern Abend passiert ist. Ich habe so einen Kater, dass mir der Schädel platzt und dass ich es heute Morgen in meine Klamotten geschafft habe und auf den Thron sitze, grenzt schon an ein Wunder.


Anton hat sich bis jetzt noch nicht blicken lassen und Alice sitzt leicht geknirscht an einem Tisch am Rand der Halle und isst etwas das wie Fisch aussieht. Als die Tür auf geht und ein sehr mies gelaunter Anton in die Halle kommt, mit einer Tasse in der Hand die Dampft, was mich gleich an Kaffee denken lässt. Wie sehr ich doch das braune Getränk vermisse. Schon nach meiner ersten Woche erklärte man mir, dass es keinen Kaffee gibt in unseren Ländereien, aber einen Tee der ähnlich sei. Wenn noch einmal einer sagt der Tee sei Kaffee ähnlich der wird das Zeug was nach Kuhscheiße schmeckt jeden Tag trinken! Und das vor meinen Augen!


" Guten Morgen Anton, was trinkst du da gutes?"


" Ich trinke heiße Zitrone mit einem Schuss Schnaps wegen meinem Kater! Glaub mir ich wünsche mir so sehr einen Kaffee oder vernünftigen Tee!"


" Wenigstens denke ich nicht alleine so!"


" Wenn ihr beiden denkt das hilft gegen Kater, seid ihr schief gewickelt! Fisch ist die einzige Variante die hilft."


Anton und ich schauen zu Alice rüber die kauend sich über den Fisch hermacht.


" Hagen meinst du nicht auch das ist so ein Frauen Ding?"


Lachen eine der blödesten Ideen der Welt. Kaum haben wir angefangen zucken wir auch schon beide zusammen.


" Wisst ihr beide was! Ich gehe wieder ins Bett!"


Der Tag mit den Kopfschmerzen ist definitiv gelaufen!


" Hagen das geht nicht!"


Und schon ist meine Laune noch mehr im Keller.


" Wieso geht das nicht!"


" Weil Amtsgeschäfte noch erledigt werden müssen."


Gott, das auch noch.


" Was steht denn so dringendes an?"


So genervt wie ich jetzt klinge, bin ich auch.


" Was denn?"


" Also draußen sind zwei Bauern die im Streit liegen, wir müssen wegen der Hochzeit Morgen reden und Jeffrey hat neue Kleidung für dich."


" Die Klamotten können warten und was?


Hochzeit? Morgen? So schnell?"


Jetzt lacht Anton los.


" Ja morgen und stimmt, die Kleidung kann warten. Der Ablauf steht auf einer Schriftrolle, die ich dir morgen früh auf den Thron legen werde und wir brauchen einen Nachnamen, den du aussuchen musst. Bitte! Wähle etwas passendes für uns ja?"


Dann haben wir das ja schon geklärt.


Schick mir schnell die Bauern rein. Ich muss ins Bett!


Zwei Bauern kommen rein, einer von beiden brüllt den anderen schon beim herein kommen an und mir platzt schon der Kopf so dass ich direkt reagiere.


" RUHE!"


Ich zeige auf einen der beiden und Frage nach,


" Leise! Also warum streitet ihr."


Sich tief verneigend antwortet der Bauer,


" Es geht darum, dass er mit meiner Frau geschlafen hat! Dieser Mann hat auf eine der goldenen Regeln dieses Landes geschissen."


Ich schaue den zweiten an.


" Was sagst du dazu?"


" Ich habe nicht gewusst, dass sie verheiratet ist, das schwöre ich."


Ich schaue Anton an und flüstere,


" Anton, was für eine Strafe steht darauf."


" Es gibt keine! Das ist eine Katastrophe!"


" So ihr beiden! Ihr belästigt mich wegen einer Banalität? Ich habe so schon Kopfschmerzen und ich muss jetzt hingehen und soll eine Entscheidung fällen, weil Ihr dieselbe Frau vögelt? So damit das ein Ende hat, verurteile ich euch beide auf 2 Liter Bier. Jeder von euch! So geht jetzt."


Beide senken betroffen die Köpfe und gehen aus dem Saal. Was mich dazu verleiten lässt, Anton und Alice anzuschauen. Die mich beide kichernd ansehen.


" Was denn die können genauso leiden wie ich! Aber Anton Scherz beiseite! Du bist doch Arzt hast du nichts gegen Kopfschmerzen?"


" Du bist witzig! Dann ginge es mir gut."


Jetzt ist Alice diejenige die lacht. Recht hat er ja. Dann geht die Tür auf und ein brüllender Jeffrey rennt hinter einem schwarzgekleideten Mann her. Es ist Josef der in schnellen Schritten auf mich zu kommt und sich hinkniet.


" Mein Herr ich konnte ihn nicht aufhalten! Es tut mir leid!"


Wütend schaue ich beide an.


" Müsst ihr so einen Krach machen? Ich habe so einen Kater!"


" Mein König warum sagt ihr nichts?", Sagt Jeffrey und läuft sofort aus dem Thronsaal. Okey das muss sich hier dringend ändern. Informationen in ganzen Sätzen und statt alles erfragen zu müssen wäre nett.


" Josef mein Freund! Was führt dich aus den Bergen zu uns in die Stadt."


" Hört ihr hier keine Gerüchte? Der Stein des Lebens soll hier im Land sein!"


" Ahhh? Er heißt also Stein des Lebens! Aber was ist so besonders an den Stein?"


" Ihr habt auch einen! Euer Stein ist Grün und er befindet sich im Mosaik auf dem Boden vom Markt, der Stadt Rath. Diese Steine sind der Grund warum wir hier sind, man kann Lebenssteine zu ihnen sagen. Eigentlich wird der Stein bewacht, aber anscheinend hat es jemand geschafft ihn aus der Festung zu stehlen und hierherzubringen. Dieser Stein wird eigentlich schwer bewacht."
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